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Der Kampf um Nationalrat Bopp SBÜelH

Sfatfjt nur fo meiter hin unb ber an euerm gricbridj Sßopp,

S3tê gänjltd) auê ben gugen gebt fein Stumpf mitfamt bem Jtopp,
Unb fucht bie Portionen auê, bie ibr gebraucht in S3ern,

Die Ueberrefte ta^t ju £auê unb l>abt fte nicht mebr gern.

BEDINGTE FORM
Bölferbunb ging fjetm, nadjbem
Gcr biel brotof'oflte,
geigte, bafj cr müfjte tote
Gcr eë madjen foflte.
5fber leiber rönnt' er'ê ntdjt
Senn menn er eê täte,
©inge er rootjï auë bem Seim

früfjer noef) afê fbäte.

Seutfdjlanb in ben SBcftbadt mödjt',
SBenn'ê, mie'ê moffte fönnte,
SBenn man itjm ben Oftbaft audj
SBte'ë itjn mödjte gönnte.

©ing felbft in ben Bölferbunb,
Ofjne biel Bebenfen,
SBenn man Äfaufefn, bie'ë nidjt miff
ftljm audj mödjte fdjenfen.

Stufjfanb mödjte mit bent SBeft

©erne §anbef treiben,
SBenn eë, mic eê mödjte, tonnt'
Slffeê fdjttlbig bleiben.

ßätn' an jebe ^onferenj
Sie ber SBeft befdjidte,
SBenn ber SBeft, toie IRufjlanb mödjt'
Sann audj boffdjetbiftc. $11

11

Oer kampt urn IVationalrat Kopp Dêckli

Reißt nur so weiter hiu und her an euerm Friedrich Bopp,
Bis gänzlich aus den Fugen geht sein Rumpf mitsamt dcm Kopp,
Und sucht die Portionen aus, die ihr gebraucht in Bern,
Die Ueberreste laßt zu Haus und habt sie nicht mehr gern.

Völkerbnnd ging heim, nachdem

Er viel Protokollte,
Zeigte, daß cr wüßte wie
Er es machen sollte.
Aber leider könnt' er's nicht
Denn wenn er es täte,
Ginge cr Wohl aus dem Leim
Früher noch als späte.

Deutschland in den Westpackt möcht',
Wenn's, wie's wollte könnte,
Wenn man ihm den Ostpakt anch

Wie's ihn möchte gönnte.
Ging selbst in den Völkerbund,
Ohne viel Bedenken,
Wenn man Klauseln, die's nicht will
Ihm anch möchte schenken.

Rnßland möchte init den: West
Gerne Handel treiben,
Wenn es, wie es möchte, könnt'
Alles schuldig bleiben.

Käm' an jede Konferenz
Die der West beschickte,

Wenn der West, wie Rußland möcht'

Dann auch bolschewiktc. Poil
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